Sänger lernen von US-Amerikaner Spirituals kennen

Begeisterte Gesichter, aktive Körper und begeisterte Sängerinnen und Sänger - ein komplettes Paket an Sangesfreude haben die Teilnehmer beim Workshop "Spirituals und Gospel", veranstaltet vom Donau-Bussen-Sängergau, mit Girard Rhoden erleben können. 
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Der aus Chicago stammende Leiter eines Gospelchores verstand es vorzüglich, die Sängerinnen und Sänger zum begeisterten Mitmachen zu bewegen. Dabei waren die Tipps, die der ausgebildete Opernsänger und Ensemble-Mitglied des Ulmer Theaters den Workshop-Teilnehmern gab, eher von ungewohnter Natur: Beim Einsingen bezog Rhoden den ganzen Körper mit ein, von Bewegungen mit Halbschritten über Schnippsen bis hin zum Klatschen. Er faszinierte zudem  

durch geschickt eingestreute Erklärungen zu Vokalen und deren Wirkungen beim Singen. Packend erzählte der afro-amerikanische Referent die Entstehungsgeschichte von Gospels und Spirituals, breitete Interpretationen jener Liedtexte aus, und schilderte einige Beispiele der Diskriminierung von Schwarzen in den USA aus jüngster Zeit. Das vom Dozenten selbst komponierte, für Sopran-Alt-Männer gesetzte "Ol´ time Religion" lernten die Teilnehmer anschließend im Workshop kennen. 
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Mit einer großen Portion Humor verpackte Rhoden den neuen Lehrstoff: Die Sänger durften die Töne - im klassischen Bereich verpönt- von unten anschleifen, die Endsilben weglassen und vernachlässigen. Das Ergebnis konnten die Teilnehmer buchstäblich fühlen. Einen weitereren Schwung nahmen die Sänger mit, als noch die Wörter "schwarz gefärbt" wurden. Und immer war  Rhoden mit einem Hinweis zur Stelle, wie das Spiritual noch besser, noch identischer gesungen werden konnte. Einstimmig, aber mit viel Tiefgang und der Entstehung des Gospels bewußt, wurde "Swing low" erarbeitet. Begeistert eingeübt, mit verschiedenen körperlichen Aktivitäten wurde "He`s got the whole world in his hand", gesungen, ein Ohrwurm, der in der Pause und beim Heimweg geträllert, gesummt und gepfiffen wurde. Ein super Nachmittag, ein klasse Erfolg für Girard Rhoden und für den Donau-Bussen-Sängergau ein Höhepunkt, von dem sich die beinahe 50-köpfige nicht nur jugendliche Sängerschar sehr gerne wieder inspirieren ließe.
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